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und heiterstem Wetter alles neuen M u t faßte, verfügten sich der 
Fürst und der Marschall zu dem königlichen Wagen, wo der Fürst 
als der erste hineinstiege und sich rechter Kand, der Marschall zur 
Linken, der Führer rückwärts sich setzten, und etliche deutsche Cavaliere 
ließ man aus den kleinen Rücksitz sitzen, nämlich den Herzog v, Arsel, 
den Grafen v. Katzfeld und den Grafen v, Iörger. 

1. Der Wagen des Fürsten eröffnete den Zug; diesem folgte der 
des Kerrn Staatssekretärs Amklvt und auf diesen der 

2. des Marschall mit seinen zehn neben dem Wagen gehenden Be­
dienten. Dann kam einer von den fürstlichen Schweizern in der 
reichen Livree mit einem von Gold und Fransen schwer beladenen 
„Wehrgehänk" zu Pferd, dann die. fürstlichen Lakaien, deren es 
36 waren, in einer von rotem Tuch und blauen Aufschlägen und 
reich mit Gold verbrämten Livree, mit reichen Achselbändern mit 
goldenen Spitzen, blauer, stark verbrämter Wäsche, das Kemd mit 
niederländischen Spitzen, einen Kut mit goldenen Spitzen und 
weißen Federn, weißseidene Strümpse, tombakene Schuhschnallen, 
roten Absah und ein spanisch Rohr mit einem reichen Band, 
nebst weißen Kandschuhen — so traten sie paarweise nach. 

3. Der fürstliche Intendant Kenau (ein Franzose) in einem gold­
verbrämten Kleid und Kut mit Federn zu Pferd. Darauf kamen 
8 fürstl. Kammerdiener in reichem Gewand paarweise zn Pserd. 

4. Kierauf folgte der fürstl. Stallmeisterr Kerr Krakowitz in einem 
roten, mit goldenen Borten und Quasten chamariertem Kleid, so 
daß alles wegen der Schwere des Goldes kaum zu heben war; 
er ritt auf einem hellbraunen schönen türkischen Pferd ; ihm folgten 
12 Reitknechte mit ebensovielen aufs Schönste gezierten Pferden, 
deren jedes eine andersfarbige samtene, gestickte Schabrake (Decke) 
hatte. Die Kanddecken waren von hellrotem Samt mit dem 
fürstlichen Wappen in der Mitte, in erhabener Arbeit in Gold 
und Silber gestickt. 

5. I n 20 Schritten Entfernung folgte ihnen Kerr von Brambach 
an der Spitze der Pagen auf einem süperben fünfjährigen Spanier, 
der ein schwarzbrauner Kengst war, herrlich verziert, mit vergol­
detem Zaum und Mundstück und Steigbügel. Er selbst prangte 
im kostbarsten Gewände, geziert mit goldgestickten Blumen usw. 


